
 

CAMPUS INNENSTADT  

KLINIK UND POLIKLINIK FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE, PSYCHOSOMATIK UND PSYCHOTHERAPIE 

22.11.2017 

Einblick in das e-Learning Modul Lese- und/oder   
Rechtschreibstörung:  Prototyp Fallvignette  

WAS LEHRERINNEN UND LEHRER ÜBER PSYCHISCHE 
BELASTUNGEN UND STÖRUNGEN BEI  
SCHULKINDERN WISSEN SOLLTEN 



KLINIK UND POLIKLINIK FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE, PSYCHOSOMATIK UND PSYCHOTHERAPIE 

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN® 

22.11.2017 

Prototyp Fallvignette 

2 

STRUKTUR E-LEARNING FALLVIGNETTE 

Filmkapitel 1Unterrichtssituation 

Arbeitsaufgaben 

Arbeitsaufgaben 

Filmkapitel 3 Kollegiales Gespräch mit Experten 

Arbeitsaufgaben 

Arbeitsaufgaben 

Filmkapitel 4 Alternative Handlungsräume  

Filmkapitel 2 Hypothesenbildung & Elterngespräch 
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ÜBERBLICK ÜBER FALLBEISPIEL 

Protagonisten:  Maxi und Frau Schneider 
Interaktionen:  Schulleistung/Anforderungen, Lehrer/Schüler,  
  Schüler/Schüler, Verhaltensebene, Klassenverhalten 
Grobziel:  Identifizieren – Symptome erkennen 
Feinziele:     Identifizieren – Beobachten des Verhaltens eines Schülers/in 
  Interpretieren – Erkennen auffälliger Verhaltensweisen 

  Bewerten – Einordnen in das entsprechende Störungsbild 
  Handeln – Beobachtung festhalten  

Ort:   2.Klasse Grundschule  
Situation:  freie Arbeitsphase mit Arbeitsblatt beendet – Frühstückspause 
  mit der Anweisung: „Wer fertig ist, darf essen.“ folgt. 
Eigenschaften S: Anstrengungsbereit, motiviert 
Auffälligkeiten S: Langsam, schweigend, angestrengt, ängstlich 
 
Reaktionen  
Mitschüler:  Tuschelnd, schnell fertig 
Reaktionen  
Lehrerin:  Ungeduldig und ratlos 
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STRUKTUR SIMULATION-SCHEMA 
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FILMKAPITEL 1 UNTERRICHTSSITUATION 

UMSETZUNG IM PLAYER DES E-LEARNING-TOOLS 
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TEIL 1 UNTERRICHTSSITUATION VORABINFORMATIONEN UND EINSTIEG 

Zuordnungsaufgabe (Drag & Drop): 
• Mehrfachauswahl möglich 
• Aktivierung des Vorwissens 

Lernmotivation 

Leistungsdruck 

Störungen 

Der User/Lernende erhält 
Hintergrundinformationen zu der Klasse, in die 
er Einblick nehmen wird. 
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FILMKAPITEL  1 UNTERRICHTSSITUATION 

Exemplarisches Fallbeispiel: 
Die Schüler bearbeiten ein Arbeitsblatt. Am Ende der Bearbeitungszeit möchte die Lehrerin das  
Arbeitsblatt gemeinsam korrigieren. Sie ruft den Schüler Maxi auf, der anfängt vorzulesen, aber sich sichtlich  
schwer tut beim Lesen. Die Lehrerin fordert Maxi auf, lediglich seine Antwort vorzulesen. Er kann die Frage nicht  
beantworten, woraufhin die Lehrerin den Rest der Klasse auffordert, ihre Antworten vorzulesen.  
Ergänzend können Denkanstöße zu Schlagworten Lehrerrolle, Nähe und Distanz, Unterricht sowie Beziehung 

Angeklickt und über die Scrollfunktion  gelesen werden. Es handelt bei dem gezeigten Ausschnitt um Screenshot.  



KLINIK UND POLIKLINIK FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE, PSYCHOSOMATIK UND PSYCHOTHERAPIE 

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN® 

22.11.2017 

Prototyp Fallvignette 
 

8 

ARBEITSAUFGABEN 

Single-Choice-Aufgabe: 
Übung und Aktivierung des Vorwissens 
 

Single-Choice-Aufgabe: 
Selbsteinschätzung 
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ARBEITSAUFGABEN 

Hier hat der Lernende die Möglichkeit seine Praxisdeutung zu bewerten und zu begründen  
(Selbstreflexion). Der Ausschnitt bezieht sich auf die Möglichkeit der Lehrerin mit Maxi direkt  
in der Frühstückspause in einem Lerngespräch nochmals zu sprechen. 
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ARBEITSAUFGABEN 

Offene Aufgabe: 
Möglichkeit Praxisdeutung zu begründen Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 

hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 
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FILMKAPITEL 1: UNTERRICHTSSITUATION – BEOBACHTUNGEN DER LEHRKRAFT 

Exemplarisches Fallbeispiel: 
Das Filmkapitel 1 läuft nach der Unterbrechung mit der Arbeitsaufgabe zu den Hypothesen weiter. 
Die Lehrerin ermahnt Maxi, dass er in Zukunft schneller sein muss, weil die Klasse nicht immer auf ihn 
warten kann und bittet ihn leserlicher zu schreiben. Da er das Arbeitsblatt nicht in der vorgegeben Zeit  
bearbeitet hat, soll er dies bitte als Hausaufgabe erledigen. Die Schülerin neben ihm lacht Maxi aus. 
Maxi ist traurig, da er jetzt den Rest des Arbeitsblattes im Hort erledigen muss und wieder keine Zeit 
zum Spielen hat. 

Über das Anklicken der 
Infobutton wird dem 
User/Lernenden ermöglicht 
relevante Informationen 
und Hintergrundwissen 
bzw. allgemeine Abläufe 
z.B. Inhalte einer Reflexion 
zu generieren.  
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ARBEITSAUFGABEN 

Multiple-Choice-Aufgabe: 
Übung und Elaboration 
Die wahrgenommenen Herausforderungen können 
vielfältig und vielschichtig sowohl auf der Ebene des 
einzelnen Schülers/Schülerin als auch im 
Klassenkontext oder auf der persönlichen Ebene der 
Lehrkraft, sein.  
 
 
 
 
 

Single-Choice-Aufgabe: 
Transfer des Wissens 
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FILM PRÄSENTATION HYPOTHESENBILDUNG LEHRKRAFT SOWIE ARBEITSAUFGABEN 

Exemplarisches Fallbeispiel: 
Die Lehrerin macht sich Notizen bezüglich Maxis Lese- 
und Rechtschreibfähigkeit. Sie notiert sich zusätzlich  
Informationen über äußere Einflussfaktoren bei Maxi  
und Tipps, die sie an die Eltern weitergeben möchte.  
Da Maxi den Nachmittag im Hort verbringt sollen die  

Eltern am Abend noch mit ihrem Kind lesen üben. 

Zuordnungsaufgabe (Drag & Drop): 
Hier soll der Diagnoseprozess evaluiert werden und die  
unterschiedlichen Aussagen den Begriffen „gut“ und „nicht gut“ 
zugeordnet werden. 
• Übung und Elaboration 
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FILMKAPITEL 2 HYPOTHESENBILDUNG & ELTERNGESPRÄCH 
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ARBEITSAUFGABEN – EINSTIEG  

Multiple-Choice-Aufgabe: 
Aktivierung des Vorwissens 
 

Offene Aufgabe: 
Aktivierung des Vorwissens 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 
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FILM PRÄSENTATION SOWIE ARBEITSAUFGABEN 

Der Vater von Maxi kommt zum Elterngespräch. Er ist verwundert über die Einladung, da er dachte, dass Maxi gute  
Fortschritte macht. Die Lehrerin klärt den Vater über Maxis Schwächen im Lese- und Rechtschreibbereich auf. Der  
Vater vermutet, dass sich Maxi eventuell im Hort nicht so gut konzentrieren kann. Sie beschließen gemeinsam, 
sich mit dem Hort in Verbindung zu setzen. Maxis Eltern sollen zusätzlich am Abend wenn möglich  
mit Maxi die Hausaufgaben kontrollieren. 

Offene Aufgabe: 
Transfer des Wissens 



KLINIK UND POLIKLINIK FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE, PSYCHOSOMATIK UND PSYCHOTHERAPIE 

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN® 

22.11.2017 

Prototyp Fallvignette 
 

17 

ARBEITSAUFGABEN 

Offene Aufgabe:  
Dient zum Paraphrasieren (Wiedergabe des 
Filmausschnitts in eigenen Worten) 

Offene Aufgabe: 
Transfer des Wissens 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 
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ARBEITSAUFGABEN 

Offene Aufgabe:  
Elaboration 

Offene Aufgabe:  
Transfer des Wissens 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 
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FILMKAPITEL 3 KOLLEGIALES GESPRÄCH MIT EXPERTE 
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FILMKAPITEL 3: FILM KOLLEGENGESPRÄCH 

Exemplarisches Fallbeispiel: 
Die Lehrerin sucht Rat bei einer Kollegin. Sie berichtet ihr etwas genervt von Maxis Schwächen und davon,  
dass er damit die ganze Klasse aufhält. Die Kollegin hatte bereits eine ähnliche Situation in der Klasse und 
ist auch der Meinung, dass die Lehrerin außer der zusätzlichen Hilfe, die sie Maxi anbietet, nichts tun kann.  
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ARBEITSAUFGABEN 

Zuordnungsaufgabe (Drag & Drop): 
• Transfer des Wissens 

Offene Aufgabe: 
• Selbstreflexion 
• Begründung der eigenen Entscheidung 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 
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ARBEITSAUFGABEN 

Exemplarisches Fallbeispiel: 
In diesem Ausschnitt schaltet sich zusätzlich der Schulpsychologe ein, der sich nach Maxis Verhalten gegenüber 
anderen Kindern erkundigt. Die Lehrerin erzählt, dass die Mitschüler Maxi öfters auslachen. Im Unterricht ist er 
eher ruhig, aber in den Pausen rastet er schnell aus, was wiederum negativ bei seinen Mitschülern auffällt. 
Der Psychologe zeigt Verständnis für Maxis Verhalten und  weist die Lehrerin darauf hin, dass sie doch den  
Eltern mal eine Testung bezüglich einer Lese- und/oder Rechtschreibstörung vorschlagen soll. Er verweist 
außerdem auf eine Internetseite, auf der man Informationen und Fördermaßnahmen zur genannten Störung  
erhält. 

Zuordnungsaufgabe Erinnerungen Elterngespräch 
– Bericht der Lehrkraft (Drag & Drop): 

Elaboration des Wissens 
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ARBEITSAUFGABEN 

Offene Aufgabe: 
Reproduktion und Paraphrasieren 
 
Die Aufgaben werden mit einem bewerteten 
Feedback hinterlegt. Der User/Lernende bekommt 
im Anschluss darüber eine Information. 

Offene Aufgabe:  
Transfer des Wissens und Aktivierung des 
Vorwissens 
 
 
Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 
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TEIL 4  ALTERNATIVE HANDLUNGSRÄUME 
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HANDLUNGSRÄUME 

Exemplarisches Fallbeispiel: 
Im letzten Filmausschnitt wird modellhaftes Verhalten dargestellt. Entscheidend ist hierbei vor allem eine  
positive Lehrer-Schüler-Beziehung. Diese wird durch positive Verstärkung, Feedback, geeignete Lernmaterialien, 
der Berücksichtigung des verlangsamten Lesens und kooperativem Lernen erreicht.  
Empfohlen werden auch Lese-Tandems, bei denen ein starker Leser einen schwächeren Leser unterstützt.  

Prototyp Fallvignette 
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Offene Aufgabe: 
Elaboration des Wissens 

Offene Aufgabe:  
Transfer des Wissens und Aktivierung des Vorwissens 

HANDLUNGSRÄUME 

Prototyp Fallvignette 
 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 

Die Aufgaben werden mit einem bewerteten Feedback 
hinterlegt. Der User/Lernende bekommt im Anschluss 
darüber eine Information. 
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ARBEITSAUFGABEN 

Prototyp Fallvignette 
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